
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

14
4 

43
4

A
1

TEPZZ¥_444¥4A_T
(11) EP 3 144 434 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
22.03.2017 Patentblatt 2017/12

(21) Anmeldenummer: 16183983.2

(22) Anmeldetag: 12.08.2016

(51) Int Cl.:
E03C 1/04 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 28.08.2015 DE 102015114326

(71) Anmelder: Reich GmbH Regel- und 
Sicherheitstechnik
35713 Eschenburg-Wissenbach (DE)

(72) Erfinder:  
• Bender, Steffen

35713 Eschenburg (DE)
• Roelvink, Hans

3016 AJ Rotterdam (NL)
• Hiemstra, Joep

3037 AE Rotterdam (NL)

(74) Vertreter: Hofstetter, Schurack & Partner
Patent- und Rechtsanwaltskanzlei 
PartG mbB 
Balanstrasse 57
81541 München (DE)

(54) WASSERARMATUR, INSBESONDERE FÜR EINEN WOHNWAGEN, CARAVAN, 
MOTORCARAVAN ODER EIN BOOT

(57) Die Erfindung betrifft eine Wasserarmatur (10),
insbesondere für einen Wohnwagen, Caravan, Motorca-
ravan oder ein Boot, mit einem Armaturenkörper (12),
mit einem am Armaturenkörper (12) gehaltenen Wasser-
auslaufrohr (14), mit einer Montagefläche (20), über wel-
che die Wasserarmatur (10) an einem Bauelement (18),
an welchem die Wasserarmatur (10) zumindest mittelbar
zu befestigen ist, abstützbar ist, und mit wenigstens ei-
nem zumindest teilweise auf einer Seite (26) der Monta-
gefläche (20) angeordneten Mischbereich (24) zum Mi-
schen von den Armaturenkörper (12) durchströmendem
Warmwasser mit den Armaturenkörper (12) durchströ-
mendem Kaltwasser, wobei auf einer der Seite (26) ge-
genüberliegenden zweiten Seite (36) der Montagefläche
(20) wenigstens ein in Umfangsrichtung des Armaturen-
körpers (12) vollständig umlaufender und durch wenigs-
tens ein erstes Gehäuseteil (22) und ein zweites Gehäu-
seteil (38) des Armaturenkörpers (12) gebildeter Ring-
kanal (40) angeordnet ist, über welchen das Wasseraus-
laufrohr (14) mit Wasser aus dem Mischbereich (24) ver-
sorgbar ist, wobei das Wasserauslaufrohr (14) an dem
zweiten Gehäuseteil (38) gehalten und zusammen mit
dem zweiten Gehäuseteil (38) um eine Drehachse (44)
relativ zum dem ersten Gehäuseteil (22) um wenigstens
360 Grad drehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wasser-
armatur, insbesondere für einen Wohnwagen, Caravan,
Motorcaravan, oder ein Boot, gemäß dem Oberbegriff
vom Patentanspruch 1.
[0002] Derartige Wasserarmaturen, insbesondere für
Wohnwagen, Caravans, Motorcaravans, oder Boote,
sind aus dem allgemeinen Stand der Technik bereits hin-
länglich bekannt. Eine solche Wasserarmatur umfasst
einen Armaturenkörper sowie ein am Armaturenkörper
gehaltenes Wasserauslaufrohr, mittels welchem bei-
spielsweise Wasser zu einem Wasserauslauf der Was-
serarmatur geführt wird. Die Wasserarmatur weist ferner
eine Montagefläche auf, über welche die Wasserarmatur
an einem Bauelement, an welchem die Wasserarmatur
zumindest mittelbar zu befestigen ist, abstützbar ist. Das
Bauelement ist beispielsweise eine Arbeitsplatte oder
aber eine Spüle mit einem Becken, in das das aus der
Wasserarmaturen ausströmende Wasser strömen kann.
[0003] Die Wasserarmatur weist ferner wenigstens ei-
nen zumindest teilweise auf einer Seite der Montageflä-
che angeordneten Mischbereich auf, in welchem den Ar-
maturenkörper durchströmendes Warmwasser mit den
Armaturenkörper durchströmendem Kaltwasser ge-
mischt werden kann. Das Warmwasser ist warmes Was-
ser, welches beispielsweise mittels einer Heizeinrichtung
erwärmt wird. Das Kaltwasser ist kaltes Wasser und
weist gegenüber dem Warmwasser eine geringere Tem-
peratur auf. In dem Mischbereich kann sich das Warm-
wasser mit dem Kaltwasser mischen beziehungsweise
umgekehrt, sodass ein Gemisch aus dem Warmwasser
und dem Kaltwasser eingestellt werden kann. Üblicher-
weise ist der Mischbereich in dem Armaturenkörper an-
geordnet und dabei zumindest teilweise, insbesondere
zumindest überwiegend oder vollständig, auf der ge-
nannten Seite der Montagefläche angeordnet. Bezogen
auf einen Zustand, in welchem die Wasserarmatur am
genannten Bauelement angeordnet ist, ist der Mischbe-
reich somit zumindest teilweise, insbesondere zumin-
dest überwiegend oder vollständig, unter dem Bauele-
ment angeordnet.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Wasserarmatur der eingangs genannten Art derart wei-
terzuentwickeln, dass eine besonders vorteilhafte Funk-
tionalität der Wasserarmatur realisierbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Wasserarmatur mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit
zweckmäßigen Weiterbildungen der Erfindung sind in
den übrigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Die Erfindung betrifft eine Wasserarmatur, ins-
besondere für einen Wohnwagen, Caravan, Motorcara-
van, oder ein Boot. Die Wasserarmatur umfasst einen
Armaturenkörper sowie ein am Armaturenkörper gehal-
tenes Wasserauslaufrohr. Ferner weist die Wasserarma-
tur eine Montagefläche auf, über welche die Wasserar-
matur an einem Bauelement, an welchem die Wasser-

armatur zumindest mittelbar zu befestigen ist, abstützbar
ist. Die Wasserarmatur weist ferner wenigstens einen
zumindest teilweise auf einer Seite der Montagefläche
angeordneten Mischbereich zum Mischen von den Ar-
maturenkörper durchströmendem Warmwasser mit dem
Armaturenkörper durchströmendem Kaltwasser auf.
[0007] Um nun eine besonders vorteilhafte Funktiona-
lität der Wasserarmatur realisieren zu können, ist es er-
findungsgemäß vorgesehen, dass auf einer der Seite ge-
genüberliegenden zweiten Seite der Montagefläche we-
nigstens ein in Umfangsrichtung des Armaturenkörpers
zumindest teilweise umlaufender und durch wenigstens
ein erstes Gehäuseteil und ein zweites Gehäuseteil des
Armaturenkörpers gebildeter Ringkanal angeordnet ist,
über welchen das Wasserauslaufrohr mit Wasser aus
dem Mischbereich versorgbar ist, wobei das Wasseraus-
laufrohr an dem zweiten Gehäuseteil gehalten und zu-
sammen mit dem zweiten Gehäuseteil um eine Drehach-
se relativ zu dem ersten Gehäuseteil drehbar ist.
[0008] Mit anderen Worten liegt der Wasserarmatur
die Idee zugrunde, den Mischbereich bezogen auf die
Strömungsrichtung des Wassers durch den Armaturen-
körper zumindest teilweise, insbesondere zumindest
überwiegend oder sogar vollständig, stromauf der Mon-
tagefläche anzuordnen, wobei stromab der Montageflä-
che der Ringkanal und somit die Möglichkeit, das Was-
serauslaufrohr zusammen mit dem zweiten Gehäuseteil
relativ zum ersten Gehäuseteil zu drehen, angeordnet
sind. Dadurch kann ein besonders kompakter Aufbau der
Wasserarmatur geschaffen werden. Zudem ist es mög-
lich, das zweite Gehäuseteil und mit diesem das Was-
serauslaufrohr relativ zum ersten Gehäuseteil zu drehen.
Dadurch kann die erfindungsgemäße Wasserarmatur
auch in besonders engen Platzverhältnissen verbaut
werden.
[0009] Vorzugsweise läuft der Ringkanal in Umfangs-
richtung des Armaturenkörpers vollständig um, wodurch
eine Versorgung des Wasserauslaufrohrs in zumindest
nahezu jeder Drehstellung gewährleistet werden kann.
[0010] Um eine besonders vorteilhafte Funktionalität
der Wasserarmatur zu realisieren, ist es bei einer weite-
ren Ausführungsform vorgesehen, dass das Wasseraus-
laufrohr zusammen mit dem zweiten Gehäuseteil um we-
nigstens 360 Grad°, insbesondere um ein Vielfaches von
360°, um die Drehachse relativ zu dem ersten Gehäuse-
teil drehbar ist.
[0011] Vorzugsweise ist es vorgesehen, dass die Dre-
hung des Wasserauslaufrohrs und des zweiten Gehäu-
seteils relativ zum ersten Gehäuseteil unbegrenzt bezie-
hungsweise grenzenlos ist, sodass das zweite Gehäu-
seteil und somit das Wasserauslaufrohr um ein Vielfa-
ches um 360°relativ zum ersten Gehäuseteil drehbar
sind.
[0012] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist
das Wasserauslaufrohr um eine schräg oder senkrecht
zur Drehachse verlaufende Schwenkachse relativ zu den
Gehäuseteilen verschwenkbar. Dadurch kann beispiels-
weise die Höhe eines Wasserauslaufs der Wasserarma-
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tur eingestellt werden, sodass die Höhe des Wasseraus-
laufs an unterschiedlich große Gegenstände wie bei-
spielsweise Töpfe angepasst werden kann. Der Wasser-
auslauf umfasst wenigstens eine Austrittsöffnung, über
welche das die Wasserarmatur durchströmende Wasser
aus der Wasserarmatur ausströmen kann. Ferner kann
durch die Verschwenkbarkeit des Wasserauslaufrohrs
um die Schwenkachse ein besonders geringer Bauraum-
bedarf der Wasserarmatur realisiert werden.
[0013] Um die Teileanzahl und somit den Bauraumbe-
darf der Wasserarmatur besonders gering zu halten, ist
es bei einer weiteren Ausführungsform der Erfindung vor-
gesehen, dass der Ringkanal in seiner radialen Richtung
nach innen durch das erste Gehäuseteil und in radialer
Richtung nach außen durch das zweite Gehäuseteil be-
grenzt ist.
[0014] Eine weitere Ausführungsform zeichnet sich
dadurch aus, dass das zweite Gehäuseteil das erste Ge-
häuseteil in dessen Umfangsrichtung vollständig umlau-
fend umgibt, dadurch können die Teileanzahl und somit
die Kosten und der Bauraumbedarf der Wasserarmatur
besonders gering gehalten werden. Gleichzeitig kann ei-
ne Versorgung des Wasserauslaufrohrs mit dem Wasser
aus dem Mischbereich in zumindest nahezu jeder Dreh-
stellung des zweiten Gehäuseteils und somit des Was-
serauslaufrohrs gewährleistet werden.
[0015] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist der Ringkanal mittels zweier ge-
genüberliegender und an den Gehäuseteilen jeweils ab-
gestützter Dichtungselemente abgedichtet. Dadurch
kann der Ringkanal besonders effektiv und effizient ab-
gedichtet werden, wobei die Teileanzahl und somit das
Gewicht, die Kosten und der Bauraumbedarf der Was-
serarmatur besonders gering gehalten werden können.
[0016] Als besonders vorteilhaft hat es sich gezeigt,
wenn der Armaturenkörper entlang seiner Längserstre-
ckungsrichtung auf der zweiten Seite eine Höhe von ma-
ximal 50 Millimetern, insbesondere maximal 40 Millime-
tern, aufweist. Hierdurch kann die Höhe des Armaturen-
körpers und somit der Wasserarmatur insgesamt beson-
ders gering gehalten werden.
[0017] Schließlich hat es sich als vorteilhaft gezeigt,
wenn auf der ersten Seite wenigstens ein Befestigungs-
element angeordnet, mittels welchen die Wasserarmatur
an dem Bauelement befestigbar ist. Dadurch kann eine
besonders bauraumgünstige Befestigung an dem Bau-
element realisiert werden.
[0018] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgend in der
Beschreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels
sowie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen sowie die nachfolgend in der Figurenbeschrei-
bung genannten und/oder in den Figuren alleine gezeig-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen sind nicht
nur in der jeweils angegebenen Kombination, sondern
auch anderen Kombinationen oder in Alleinstellung ver-
wendbar, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlassen.

[0019] Die Zeichnung zeigt in:

Fig. 1 eine schematische Vorderansicht einer erfin-
dungsgemäßen Wasserarmatur;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht der Wasser-
armatur;

Fig. 3 ausschnittsweise eine schematische Schnitt-
ansicht der Wasserarmatur;

Fig. 4 ausschnittsweise eine schematische und teil-
weise geschnittene Vorderansicht der Wasser-
armatur,

Fig. 5 eine schematische Draufsicht der Wasserar-
matur; und

Fig. 6 eine weitere schematische Draufsicht der Was-
serarmatur.

[0020] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0021] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Vorderan-
sicht eine im Ganzen mit 10 bezeichnete Wasserarmatur,
insbesondere für einen Wohnwagen, Caravan, Motorca-
ravan, oder ein Boot. Die Wasserarmatur 10 umfasst ei-
nen Armaturenkörper 12 sowie ein am Armaturenkörper
12 gehaltenes Wasserauslaufrohr 14, welches einen
Wasserauslauf 16 der Wasserarmatur 10 aufweist. Über
den Wasserauslauf 16 kann Wasser, das die Wasserar-
matur 10 durchströmt, aus der Wasserarmatur 10 aus-
strömen.
[0022] Aus Fig. 1 bis 4 ist ausschnittsweise ein Baue-
lement 18 des Wohnwagens, Caravans, Motorcaravans
oder Boots erkennbar, wobei die Wasserarmatur 10 an
dem Bauelement 18 befestigt ist. Hierzu weist die Was-
serarmatur 10 - wie besonders gut aus Fig. 3 und 4 er-
kennbar ist - eine Montagefläche 20 auf, welche durch
ein erstes Gehäuseteil 22 der Wasserarmatur gebildet
ist. Beispielsweise ist das erste Gehäuseteil 22 aus ei-
nem Kunststoff gebildet. Alternativ oder zusätzlich ist es
denkbar, dass das erste Gehäuseteil 22 einstückig aus-
gebildet ist. Über die Montagefläche 20 ist die Wasser-
armatur 10 in ihrem am Bauelement 18 befestigten Zu-
stand am Bauelement 18 abgestützt. Das Bauelement
18 ist beispielsweise eine Arbeitsplatte oder eine Spüle
mit einem Becken, in welches das über den Wasseraus-
lauf 16 aus der Wasserarmatur 10 ausströmende Wasser
einströmen kann.
[0023] Die Wasserarmatur 10 weist ferner einen aus
Fig. 3 und 4 erkennbaren Mischbereich 24 auf. Der
Mischbereich 24 ist zumindest teilweise und vorliegend
zumindest überwiegend auf einer ersten Seite 26 der
Montagefläche 20 angeordnet. Die Wasserarmatur 10,
insbesondere der Armaturenkörper 12, weist aus Fig. 4
erkennbare und von dem Wasser durchströmbare Ka-
näle 28 und 30 auf, wobei der erste Kanal 28 beispiels-
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weise von Warmwasser beziehungsweise warmem
Wasser und der zweite Kanal 30 von Kaltwasser bezie-
hungsweise kaltem Wasser durchströmbar ist. Das
Warmwasser wird mittels einer Heizeinrichtung erwärmt
und weist demzufolge eine höhere Temperatur als das
Kaltwasser auf. Der Mischbereich 24 dient dem Mischen
des Warmwassers mit dem Kaltwasser. Mit anderen
Worten ist der Mischbereich 24 mit den Kanälen 28 und
30 fluidisch verbindbar, sodass dem Mischbereich 24 das
Warmwasser und das Kaltwasser zuführbar sind.
[0024] Die Wasserarmatur 10 umfasst ein Ventilele-
ment 32, welches vorliegend als Kartusche oder Misch-
kartusche ausgebildet ist. Mittels des Ventilelements 32
(Kartusche) ist ein Gemisch aus dem Warmwasser und
dem Kaltwasser einstellbar. Mit anderen Worten ist die
jeweilige fluidische Verbindung des Mischbereichs 24 mit
den Kanälen 28 und 30 mittels des Ventilelements 32
einstellbar, sodass mittels des Ventilelements 32 das
Verhältnis aus Warmwasser zu Kaltwasser eingestellt
werden kann. Hierzu ist das Ventilelement 32 beispiels-
weise relativ zu dem Armaturenkörper 12 bewegbar, ins-
besondere drehbar.
[0025] Die Wasserarmatur 10 umfasst dabei ein Be-
dienelement in Form eines Bedienhebels 34, welcher zu-
mindest teilweise außerhalb des Armaturenkörpers 12
angeordnet und an dem Armaturenkörper 12 bewegbar
gehalten ist. Ferner ist der Bedienhebel 34 mit dem Ven-
tilelement 32 gekoppelt, sodass das Ventilelement 32
über den Bedienhebel 34 von einer Person bewegbar
ist, indem die Person den Bedienhebel 34 relativ zum
Armaturenkörper 12 bewegt. Dadurch kann die Person
über den Bedienhebel 34 das Verhältnis aus Warmwas-
ser zu Kaltwasser einstellen. Alternativ oder zusätzlich
ist es denkbar, dass mittels des Bedienhebels 34 eine
den Wasserauslauf 16 durchströmende Menge des
Wassers einstellbar ist.
[0026] Dem Wasserauslauf 16 ist das Wasser aus dem
Mischbereich 24 zuführbar, wobei der Wasserauslauf 16
bezogen auf die Strömungsrichtung des Wassers durch
die Wasserarmatur 10 stromab des Mischbereichs 24
angeordnet ist. Dabei weist das Wasserauslaufrohr 14
beispielsweise einen von dem Wasser aus dem Misch-
bereich 24 durchströmbaren Kanal 39 auf, über welchen
das Wasser aus dem Mischbereich 24 dem Wasseraus-
lauf 16 zuführbar ist. Beispielsweise ist der Kanal 39 des
Wasserauslaufrohrs 14 fluidisch mit dem Mischbereich
24 verbunden oder verbindbar.
[0027] Um nun eine besonders vorteilhafte Funktiona-
lität der Wasserarmatur 10 zu realisieren, ist auf einer
der ersten Seite 26 gegenüberliegenden, zweiten Seite
36 der Montagefläche 20 ein in Umfangsrichtung des Ar-
maturenkörpers 12 vollständig umlaufender und durch
das Gehäuseteil 22 sowie ein zweites Gehäuseteil 38
des Armaturenkörpers 12 begrenzter Ringkanal 40 an-
geordnet, über welchen das Wasserauslaufrohr 14 be-
ziehungsweise dessen Kanal 39 mit Wasser aus dem
Mischbereich 24 versorgbar ist. Aus Fig. 3 ist besonders
gut erkennbar, dass der Kanal 39 des Wasserauslauf-

rohrs 14 fluidisch mit dem Ringkanal 40 verbunden ist,
sodass das Wasser aus dem Ringkanal 40 aus- und in
den Kanal 39 einströmen kann.
[0028] Das separat von dem zweiten Gehäuseteil 38
ausgebildete Wasserauslaufrohr 14 ist zumindest mittel-
bar und vorliegend unter Vermittlung wenigstens eines
weiteren Bauteils 42 der Wasserarmatur 10 an dem zwei-
ten Gehäuseteil 38 gehalten beziehungsweise mit dem
zweiten Gehäuseteil 38 verbunden, sodass das Wasser-
auslaufrohr 14 zusammen mit dem zweiten Gehäuseteil
38 um eine in Fig. 1 gezeigte Drehachse 44 relativ zu
dem ersten Gehäuseteil 22 um wenigstens 360° drehbar
ist. Vorliegend ist diese Drehbarkeit des Wasserauslauf-
rohrs 14 und des zweiten Gehäuseteils 38 relativ zum
ersten Gehäuseteil 22 unbegrenzt beziehungsweise
grenzenlos, sodass das Wasserauslaufrohr 14 und das
zweite Gehäuseteil 38 um ein Vielfaches von 360° relativ
zum ersten Gehäuseteil 22 um die Drehachse 44 gedreht
werden können. Da sich der Ringkanal 40 vollständig
umlaufend, das heißt um 360° in Umfangsrichtung des
Armaturenkörpers 12 erstreckt, ist in jeder Drehstellung
des Wasserauslaufrohrs 14 und des zweiten Gehäuse-
teils 38 der Kanal 39 fluidisch mit dem Ringkanal 40 ver-
bunden, sodass in jeder Drehstellung der Kanal 39 und
somit der Wasserauslauf 16 mit Wasser aus dem Misch-
bereich 24 versorgt werden können.
[0029] Die Drehbarkeit des Wasserauslaufrohrs 14
und des zweiten Gehäuseteils 38 relativ zum ersten Ge-
häuseteil 22 ist in Fig. 5 und 6 durch Pfeile 47 veran-
schaulicht. Die Drehachse 44 fällt dabei mit der Längs-
erstreckungsrichtung des Armaturenkörpers 12 zusam-
men. Darüber hinaus ist eine aus Fig. 1 und 2 erkennbare
Schwenkachse 46 vorgesehen, welche senkrecht zur
Drehachse 44 verläuft. Dabei ist das Wasserauslaufrohr
14 um die Schwenkachse 46 relativ zu den Gehäusetei-
len 22 und 38 verschwenkbar, wobei diese Verschwenk-
barkeit in Fig. 2 durch Pfeile 48 veranschaulicht ist. Aus
Fig. 3 ist besonders gut erkennbar, dass der Ringkanal
40 in seiner radialen Richtung nach außen hin durch das
äußere zweite Gehäuseteil 38 und in radialer Richtung
nach innen hin durch das erste Gehäuseteil 22 begrenzt
ist. Dabei umgibt der Ringkanal 40 das erste Gehäuseteil
22 in dessen Umfangsrichtung vollständig umlaufend,
wobei die Umfangsrichtung um die Drehachse 44 ver-
läuft. Insbesondere ist der Ringkanal 40 beispielsweise
rotationssymmetrisch zur Drehachse 44 ausgebildet.
[0030] Ferner sind zwei gegenüberliegende und an
den Gehäuseteilen 22 und 38 abgestützte Dichtungse-
lemente in Form von Dichtungsringen 50 und 52 vorge-
sehen, mittels welchen der Ringkanal 40 abgedichtet ist.
Die Dichtungsringe 50 und 52 sind an den Gehäuseteilen
22 und 38 abgestützt, sodass die Gehäuseteile 22 und
38 mittels der Dichtungsringe 50 gegeneinander abge-
dichtet sind.
[0031] Um den Bauraumbedarf, insbesondere die ent-
lang der Drehachse 44 verlaufende Höhe, der Wasser-
armatur 10 besonders gering zu halten, weist der Arma-
turenkörper 12 entlang seiner mit der Drehachse 44 zu-
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sammenfallenden Längserstreckungsrichtung auf der
zweiten Seite 36 vorzugsweise eine Höhe von maximal
40 Millimetern auf.
[0032] Darüber hinaus ist auf der ersten Seite 26 we-
nigstens ein Befestigungselement in Form eines Gewin-
des 54 angeordnet, welches als Außengewinde ausge-
bildet ist. Mittels dieses Außengewindes ist die Wasser-
armatur 10 insgesamt an dem Bauelement 18 befestigt
beziehungsweise befestigbar. Hierzu kommt ein weite-
res Befestigungselement in Form einer Mutter 56 zum
Einsatz, welche ein mit dem Außengewinde korrespon-
dierendes Innengewinde aufweist. Die Mutter 56 wird
über ihr Innengewinde auf das Außengewinde (Gewinde
54) aufgeschraubt, sodass das Bauelement 18 zwischen
der Montagefläche 20 und der Mutter 56 geklemmt wird.
Dadurch wird die Wasserarmatur 10 am Bauelement 18
befestigt.
[0033] Wie in Fig. 5 durch einen Pfeil 58 veranschau-
licht ist, kann der Bedienhebel 34 relativ zu den Gehäu-
seteilen 22 und 38 verschwenkt werden, um dadurch bei-
spielsweise das zuvor beschriebene Verhältnis aus
Warmwasser zu Kaltwasser einzustellen. Dabei umfasst
die Wasserarmatur 10 beispielsweise einen Deckel 60,
welcher mit dem Bedienhebel 34 mitverschwenkbar ist.
Beispielsweise sind der Bedienhebel 34 und der Deckel
60 um eine Schwenkachse relativ zu den Gehäuseteilen
22 und 38 verschwenkbar, wobei diese Schwenkachse
mit der Drehachse 44 zusammenfällt.

Patentansprüche

1. Wasserarmatur (10), insbesondere für einen Wohn-
wagen, Caravan, Motorcaravan oder ein Boot, mit
einem Armaturenkörper (12), mit einem am Armatu-
renkörper (12) gehaltenen Wasserauslaufrohr (14),
mit einer Montagefläche (20), über welche die Was-
serarmatur (10) an einem Bauelement (18), an wel-
chem die Wasserarmatur (10) zumindest mittelbar
zu befestigen ist, abstützbar ist, und mit wenigstens
einem zumindest teilweise auf einer Seite (26) der
Montagefläche (20) angeordneten Mischbereich
(24) zum Mischen von den Armaturenkörper (12)
durchströmendem Warmwasser mit den Armaturen-
körper (12) durchströmendem Kaltwasser,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf einer der Seite (26) gegenüberliegenden zweiten
Seite (36) der Montagefläche (20) wenigstens ein in
Umfangsrichtung des Armaturenkörpers (12) zumin-
dest teilweise umlaufender und durch wenigstens
ein erstes Gehäuseteil (22) und ein zweites Gehäu-
seteil (38) des Armaturenkörpers (12) gebildeter
Ringkanal (40) angeordnet ist, über welchen das
Wasserauslaufrohr (14) mit Wasser aus dem Misch-
bereich (24) versorgbar ist, wobei das Wasseraus-
laufrohr (14) an dem zweiten Gehäuseteil (38) ge-
halten und zusammen mit dem zweiten Gehäuseteil
(38) um eine Drehachse (44) relativ zum dem ersten

Gehäuseteil (22) drehbar ist.

2. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Ringkanal (40) in Umfangsrichtung des Armatu-
renkörpers (12) vollständig umläuft.

3. Wasserarmatur (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wasserauslaufrohr (14) zusammen mit dem
zweiten Gehäuseteil (38) um wenigstens 360 Grad
um die Drehachse (44) relativ zu dem ersten Gehäu-
seteil (22) drehbar ist.

4. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Wasserauslaufrohr (14) um eine schräg oder
senkrecht zur Drehachse (44) verlaufende
Schwenkachse (46) relativ zu den Gehäuseteilen
(22, 38) verschwenkbar ist.

5. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Ringkanal (40) in seiner radialen Richtung nach
innen durch das erste Gehäuseteil (22) und in radi-
aler Richtung nach außen durch das zweite Gehäu-
seteil (38) begrenzt ist.

6. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Gehäuseteil (38) das erste Gehäuseteil
(22) in dessen Umfangsrichtung vollständig umlau-
fend umgibt.

7. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Ringkanal (40) mittels zweier gegenüberliegen-
der und an den Gehäuseteilen (22, 38) jeweils ab-
gestützter Dichtungselemente (50, 52) abgedichtet
ist.

8. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Armaturenkörper (12) entlang seiner Längser-
streckungsrichtung auf der zweiten Seite (36) eine
Höhe von maximal 50 Millimetern, insbesondere ma-
ximal 40 Millimetern, aufweist.

9. Wasserarmatur (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf der ersten Seite (26) wenigstens ein Befesti-
gungselement (54) angeordnet ist, mittels welchem
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die Wasserarmatur (10) an dem Bauelement (18)
befestigbar ist.
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